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Schwestern der Göttlichen Vorsehung in
Peltre bei Metz

Die Kongregation der Schwestern der Göttlichen Vorsehung wurde

1806 von Anton Gapp in Hottviller in Lothringen gegründet. Das

Mutterhaus wurde mehrfach verlegt: nach Pirmasens, Homburg, Forbach

(Lothringen) und schließlich 1839 nach Peltre bei Metz. Die Schwestern

widmeten sich überwiegend der Erziehung und Krankenpflege und

breiteten sich in Frankreich und Belgien aus. 1934 gehörten der

Kongregation etwa 1000 Schwestern in 174 Niederlassungen an.
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